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Eintritt frei!
ca. 80 Aussteller aus 
der Region im
Messezentrum  Sontra
Mühlbergstraße 4 

Brille zum
Nulltarif.
Die Nulltarif-Versicherung von Fielmann und der
HanseMerkur: Für 10 € Prämie pro Jahr sofort eine Brille
aus der neuen Collection. Mit Einstärkengläsern von
Carl Zeiss Vision. Drei Jahre Garantie. Und alle zwei
Jahre eine neue Brille, kostenlos.

Jederzeit Ersatz bei Beschädigung oder Sehstärken-
veränderung ab 0,5 Dioptrien.

Brille: Fielmann. Auch in Ihrer Nähe: Alsfeld, Mainzer Gasse 5; Bad Hersfeld, Klausstraße 6; Eisenach, Karlstraße 11; Eschwege, Stad 19; Göttingen, Weender Straße 51; Hann. Münden, Lange Straße 34;  
Höxter, Marktstraße 27; 2x in Kassel: DEZ, Obere Königsstraße 37a/Opernplatz; Korbach, Bahnhofstraße 10; Marburg, Markt 13; Olsberg, Markt 1; Warburg, Hauptstraße 54. www.fielmann.com

7 Samstag, 30. März 2019MEINHARD

PARLAMENT IN KÜRZE
Teilnehmer

SPD 10 von 11
CDU 2 von 3
FDP 1 von 2
ÜWG 6 von 7

Sitzungsdauer 95 Minuten
Gäste 7
Stimmung zunächst sachlich und vorgabenorientiert, unter Punkt „Verschiedenes“ immer lauter wer-
dender Schlagabtausch zwischen Matthias Mengel (SPD) und Bürgermeister Gerhold Brill.
Beschlussfassungen.Resolution zum Thema „Keine Südlinktrasse durch den Kreis“. Ein Solidaritätsbekenntnis zu den

Nachbarkommunen – einstimmig
Überweisungen. die Entwürfe des Investitionsprogrammes für die Jahre 2018 bis 2022 sowie des Haushaltsplanes für

2019 – einstimmig. die Gefahrenabwehrverordnung der Gemeinde Meinhard – einstimmig. eine Ergänzungssatzung für die Gemarkung Hitzelrode – einstimmig. Antrag der ÜWG: die Schaffung von 20 Bauplätzen am Akazienweg in Grebendorf – zwei Gegen-
stimmen. die Überprüfung von Bauplatzmöglichkeiten in Jestädt – eine Gegenstimme

Kenntnisnahme.Die SPD-Fraktion forderte die Einhaltung der Terminsetzung für die IKEK-Anträge in 2019
Nächste Sitzung

Donnerstag, 25. April, 19 Uhr. Ort steht noch nicht fest. ht

KOMMENTAR

Gehört zum
täglichen Brot

VON HARALD TRILLER

R uhe und Sachlichkeit be-
stimmten am Donners-

tag lange Zeit die Sitzung des
Meinharder Gemeindeparla-
mentes. Erst ganz am Ende
wurden dann doch noch
Giftpfeile geschossen. Der
SPD-Fraktionsvorsitzende
Matthias Mengel beklagte,
dass noch nicht beschlossene
Entscheidungen, wie die Sen-
kung des Wassergeldes, zur
Veröffentlichung an die Wer-
ra-Rundschau weitergeleitet
wurden.

Bürgermeister Gerhold
Brill wusste sich zu wehren
und begrüßte die vorzeitige
Berichterstattung. Hatte er
beim Einbringen des Investi-
tionsprogrammes sowie des
Haushaltes von der Bibel für
die Kommunalpolitiker ge-
sprochen, so sind für eine Zei-
tung Namen und Nachrich-
ten, die den Leser brandaktu-
ell informieren, das tägliche
Brot.

Ich gehöre in wenigen Ta-
gen dem WR-Team 30 Jahre
an und kenne diese Art der
Berichterstattung nicht an-
ders. Einerseits wecken Vor-
abinformationen das Interes-
se. Gerade in Zeiten der Poli-
tikverdrossenheit werden auf
diesem Wege mögliche Zuhö-
rer angesprochen und zum
Besuch von Parlamentssit-
zungen animiert.

Und sollte sich tatsächlich
ein Fehler eingeschlichen ha-
ben, so gibt es doch die Kor-
rekturtaste. Und auch das
kenne ich in 30 Jahren nicht
anders. Ich habe diese Taste
selbst schon öfter mal betä-
tigt. Man muss nur fair mitei-
nander umgehen, dann re-
geln sich viele Probleme von
ganz allein.

redaktion@werra-rundschau.de

Könnte ein neues Baugebiet werden: Die ehemalige Bahnstrecke Eschwege-Wanfried südlich des Akazienwegs in Gre-
bendorf ist nach Meinung der ÜWG für Häuslebauer prädestiniert. FOTO: STÜCK

Neues Baugebiet auf alter Bahnlinie
VIER PUNKTE, die in der Gemeindevertretung Meinhard aufgefallen sind

3. Der Haushaltsplan wird
von zwei großen Maß-

nahmen geprägt (WR berich-
tete): Die Sanierung der Orts-
durchfahrt Neuerode, die am
kommenden Montag be-
ginnt, und der Neubau des
Feuerwehrgerätehauses im
Meinharder Ortsteil Frieda
(420 000 Euro). Aber auch die
Personalkosten seien auf
knapp 118 000 Euro ange-
wachsen. Der Grund: Tarifer-
höhung im öffentlichen
Dienst und Umstrukturie-
rungskosten in den drei Kin-
dergärten.

4. Die Gefahrenabwehr-
verordnung ist zur Not-

wendigkeit geworden, weil
sich die Beschwerden wegen
Hundekot auf öffentlichen
Straßen und Gehwegen häu-
fen: „Ohne die Verordnung
steht die rechtliche Handha-
bung gegenüber den Hunde-
besitzern hinsichtlich von
freilaufenden Tieren auf nur
dünnem Eis“, erklärte der
Bürgermeister. Mit der Ver-
ordnung könne die Gemein-
de Geldbußen bis zu 5000
Euro gegenüber uneinsichti-
gen Hundebesitzern verhän-
gen.

eine Daseinsvorsorge, gerade
im Hinblick, dass der Europa-
ring in Grebendorf als Bauge-
biet ausgereizt ist.“ Er hoffte
auf eine gute Verhandlungs-
taktik bei den Gesprächen
mit der Bahn. Der ÜWG-Ab-
geordnete Timo Sauer bat um
einen Änderungsantrag: „Es
wäre angebracht, wenn der
Gemeindevorstand auch die
Bauplatzsituation in Jestädt
überprüfen könnte.“

2. Das Investitionspro-
gramm für die Jahre

2018 bis 2022 wiegt in Papier
nur 72 Gramm, aber die darin
enthaltenen Ausgaben belau-
fen sich auf 5,6 Millionen Eu-
ro; allein das Jahr 2019 ver-
langt 2,6 Millionen Euro. Bür-
germeister Gerhold Brill
machte deutlich, dass das In-
vestitionsprogramm ein
Wunschkatalog bleibe, Pla-
nungen seien keineswegs in
Stein gemeißelt: Geplant sind
unter anderem Ankauf und
Notsanierung vom Südflügel
des Schlosshofes sowie der
Erwerb eines Großschleppers
mit Anbaugeräten für den
Bauhof. „Ob wir diese Ausga-
ben stemmen können, das
wage ich zu bezweifeln.“

Eyrich ging auf die exponier-
te Lage ein und bat den Ge-
meindevorstand um Prüfung
und Gespräche mit dem Ei-
gentümer Deutsche Bahn.
Auch Matthias Mengel (SPD)
unterstützte den Antrag:
„Das ist für uns als Parlament

Ausschüsse überwiesen. Die
wichtigsten im Überblick.

1. Baugebiet Akazienweg:
Für die ÜWG-Fraktion

eignet sich das Gelände an
der südlichen Seite des Aka-
zienweges als ideales Bauge-
biet. Fraktionssprecher Rolf

VON HARALD TRILLER

Grebendorf – Neun Tagesord-
nungspunkte hat das Mein-
harder Gemeindeparlament
bei seiner Sitzung am Don-
nerstag im Bürgerhaus Gre-
bendorf an die zuständigen

ANZEIGE


